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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 20. 


Weſtpreußiſchen Landſchaft aufgeftellten | 
Vierten Nachtrage zu dem Reglement der land⸗ 
ſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für | 


hierdurch meine Genehmigung ertheilen. 


(gez.) 

Zugleich für den Miniſter des Innern. 

ggez. Friedenthal. 
An den Miniſter des Innern und den Miniſter für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. | 


Vierter Nachtrag 
zu dem Reglement der landſchaftlichen Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen vom 16. Fe⸗ 
bruar 1863 (G.⸗S. S. 85 ff) 
Vergleiche Gefeg- Sammlung von 1867 S. 1927 ff., 
und Geſetz⸗Sammlung von 1872 S. 640 Nr. 13, 
S. 660 Nr. 3 und 723 Nr. 11. 
Lu 3 9. 
Satz 2 lautet fortan dahin: 
Auch dürfen von Gebäuden, welche an Einem 
Orte demſelben Beſitzer gehören, nicht die 
einen bei der landſchaftlichen und die andern 
bei einer anderen Geſellſchaft gleichzeitig ver⸗ 
ſichert werden. 
2., zu § 10. 
Abſatz 2 Nr. 2 lautet fortan dahin: 
2., Stückgießereien, Glas und Spiegelfabriken. 
Am Schluſſe des Paragraphen wird zugefügt: 
Endlich können bei unbepfandbrieften Grund⸗ 
ſtücken auch andere Gebäude nach dem Er⸗ 
meſſen der General: Direktion wegen beſon⸗ 
derer Feuergefährlichkeit von der Ver⸗ 
ſicherung ausgeſchloſſen werden. 
3., zu § 12. b 
Saß 2 lautet fortan dahin: 
Iſt derſelbe jedoch nicht mit 30 theilbar, fo 
muß er auf den mit 30 theilbaren nächſt⸗ 
niedrigen Betrag reduzirt werden. 
4., zu 8 16. g 
Nr. 4 lautet fortan dahin: 
4. in die vierte Klaſſe: 
a. alle übrigen Gebäude, in denen ſich keine 


Marienwerder, den 15. Mai. 
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1878. 


Feuerungen befinden, mit Ausnahme der 
für die fünfte Klaſſe ſpeziell bezeichneten; 

b. die unter a. bezeichneten Gebäude, in denen 
Feuerungen vorhanden ſind. 


zu § 17. 
§ 17 lautet fortan dahin: 

Gebäude von gemiſchter Bauart oder Be⸗ 

dachung und an einander ſtoßende Gebäude 

— ohne eine das Dach derſelben bezw. der 

Gebäudetheile überragende Brandmauer — 

werden zu derjenigen Klaſſe gerechnet, zu wel⸗ 

cher ſie gehören würden, wenn ſie ganz oder 
ſämmtlich fo erbaut wären, wie der Theil 
oder das Gebäude, nach welchem ſie in die 
niedrigere Klaſſe gehören. 
6, zu § 23. f 
§ 23 lautet fortan dahin: 
Mit dem Beginne des nächſten Tages nach 
Eingang des vollſtändigen Kataſters bei der 
betreffenden Provinzial⸗ Direktion tritt die 
Verſicherung in Kraft, wenn nicht ausdrücklich 
ein ſpäterer Beginn der Verficherung beantragt 
iſt, oder die Provinzial⸗Direktion den Antrag 
durch eine eingeſchriebene Benachrichtigung 
zurückweiſt. Jedoch bleiben diejenigen Verän⸗ 
derungen vorbehalten, welche von der General⸗ 
Direktion bei der Feſtſetzung des Kataſters 
gemacht werden. Die Feſtſetzung gilt auch 
als Norm bei der Entſchädigung eines etwa 
inzwiſchen eingetretenen Brandes. 

Der Neueintretende hat die Fundationsgelder 
und Beiträge binnen vier Wochen nach Em⸗ 
pfang des feſtgeſetzten Kataſters zu entrichten. 
Bei Gebäuden auf unbepfandbrieften Grund⸗ 
ſtücken tritt mit Ablauf dieſer Friſt im Falle 
der Zahlungsſäumniß die Verſichernng für die Zeit 
bis zum Eingange des Rückſtandes außer Kraft. 

7., zu § 38. 

Der Satz am Schluſſe lautet fortan dahin: 
Außerdem verfällt der Säumige in eine von 
der Provinzial⸗Direktion abzumeſſende Kon⸗ 
ventionalſtrafe von 10 bis 100 Mark und 
kann ihm die Vergütung eines Brandſchadens 
um 5 bis 10 Prozent gekürzt werden. 

8., zu § 45. 
Brandſchäden bis 600 Mark können auch durch 
Einen Kommiſſar feſtgeſtellt werden. 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Mai 1878. 


9., zu § 46. 1. die Einſechſtelthalerſtücke deutſchen Gepräges, 
$ 46 laulet fortan dahin: 2. die Einhalb⸗, Einviertel⸗ und Einachtelthalerſtücke 
Die Zuziehung eines Richters zur Schadens⸗ landgraflich heſſiſchen und kurheſſiſchen Gepräges, 
feſtſtellung kann von der Provinzial⸗Direktion 3. die auf Grund der Zehntheilung des Groſchens 
in allen Fällen von dem Erſten Kommiſſar geprägten Zweipfennigſtücke und die auf Grund 
bei Brandſchäden über 1500 Mark veranlaßt der Zehn: oder Zwölftheilung des Groſchens ges 


werden. prägten Einpfennigſtücke (¼⸗, / und "ins 
10., zu 8 62. i Grpſchenſtücke), 
§ 62 lautet fortan dahin: 1. die nach dem Markſyſtem ausgeprägten Fünf-, 


Die Beiträge werden jährlich in der erſten Zwei⸗ und Einpfennigſtücke mecklenburgiſchen Ge⸗ 
cen des den RE 3 . fen 710 

en — zur Vorauszahlung — für das be⸗ Es iſt daher vom 1. März 1878 ab außer den 
gonnene, die außerordentlichen für das abge⸗ mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen Niemand ver⸗ 
laufene Jahr. Die Zahlung ſämmtlicher Bei: pflichtet, diefe Münzen in Zahlung zu nehmen. 
an 1 9 7 15. Februar bei der $ 2. Die im Umlaufe befindlichen Einſechſtel⸗ 

Inn denzb en Jahr e, in welchem die or: thalerflücke deutſchen Gepräges werden in der Zeit vom 
dentlichen Beiträge für dafſelbe im Voraus J. März 1878 bis 1. Juni 1878 von den durch die 
ausheſchricden en wird für deren Zah- Landes Gentralbehörben zu bezeichnenden Landeskafſen, 
lung bis zum 15. Oktober Friſt gewährt. die im Umlaufe befindlichen unter § 1 Ziff. 2 bis 4 


11. zu 8 68. aufgeführten Münzen in der gleichen Zeit von den 
N 5 637lautet fortan dahin: durch die Landes ⸗Centralbehörden zu bezeichnenden 


En ; Kaſſen derjenigen Bundesſtaaten, welche dieſe Münzen 
gen) 5 geprägt haben, bezw. in deren Gebiet dieſelben 15 
eo Anker Ein iehung einer Konventional⸗ liches Zahlungsmittel find, nach dem im § 3 angege⸗ 
ſtraf⸗ Un Mark durch Poſtvorſchuß 95 benen Werthverhältniſſe für Rechnung des Deutſchen 
N d Bei Gebäuden 3 Reichs ſowohl in Zahlung genommen, als auch gegen 
Zahlung aufgefor 125 ei Gebäuden auf Reichs⸗ oder Landesmünzen umgewechſelt 
unbepfandbrieften e tritt mit Ab⸗ Nach dem 1. Juli en Waden Neräruge Münzen 
dauer, ephengefeiſ en Fuge aer Sdumnip, 4 von dee ae Zahlung noch zur 
die Verſicherung für die Zeit bis zum Ein⸗ Umwechſelung ang nommen. 
1 des Rückſtandes außer Kraft. 9 3. Die Einlöfung der im $ 1 begeichneten 
“3 h dahin: Münzen erfolgt zu dem nachſtehend vermerkten feſten 
$ 65 lautet fortan dahin: Werthverhältnifſe 
Die ordentlichen Beiträge betragen für 300 5 N 


Mark Verſicherung jährlich: 1 Kr. 1. . 
in der erſten Klaſſe .. 0,40 Mark der ee Ip zu. . 50 Pf. Reichs münxe 


ung zweiten ⸗ . 0,70 der heffi 10 0 
5772 z 2 n 
rt ne zu a * 400 5 Einhalbthalerſtücke zu . 1 M. 50 Pf. Reichsmünze 
Eh n ee TR. + Einviertelthalerſtücke zu . 75 5 
= = fünften : 10 80 Aa e e W 37½ 5 
Nr rt 7 Nr. 3. 
15., zu $ 80. u 8 7 
8 80 beginnt fortan mit den Worten: 825 Fur ai Te 1 ; a 
Steht dem Verſicherten nach 88.23, 54, 55, der A Pi je : » 


63 ein Anſpruch auf Entſchädigung nicht zu, 


fo iſt u. ſ. w., wie in der bisherigen Faſſung. der daſelbſt bezeichneten Fünſe Jwel und Einpſennig⸗ 


ftüde zu 5, 2 und 1 Pf. Reichsmünze. 


4. Die Verpflichtung ur Annahme und zum 
ch ($ 2) findet auf durchlöcherte und anders, 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ 
1) Bekanntmachung, ringerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine 
betreffend die Außerkursſetzung verſchiedener Landes⸗ Anwendung. 
Silber und Kupfermünzen vom 22. Februar 1878. Berlin, den 22. Februar 1878. 
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom Der Reichskanzler. 
9. Juli 1873 (R.⸗G.⸗Bl. S. 233) hat der Bundesrath 
die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: | Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reihe: 
J 1. Vom 1. März 1878 gelten nicht ferner Geſetz Blatt S. 3 publizirten Bekanntmachung wird 
als geſetzliches Zahlungsmittel: hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 


Berordnuntzen und Bekanntuachungen $ 
der Central⸗Behörden. Umtauf 
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den voraufgeführten bezüglichen Bedingungen die im wird die unter Nr. 1 der Konceſſton vom 22. Juli 
$ 1 Nr. 1, 2 und 3 bezeichneten Münzen nur noch 1873 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
bis zum 1. Juni 1878 einſchließlich innerhalb des Berlin, den 2. April 1878. 


Preußiſchen Staates bei den unten namhaft gemachten (L 8.) 
Kaſſen nach dem feſtgeſetzten Werthverhältniſſe ſowohl Der Miniſter des Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
in Zahlung angenommen als auch gegen Reiche, bezw. Innern. und öffentliche Arbeiten. 
Landesmünzen umgewechſelt werden: Im Auftrage: Im Auftrage: 
4. in Bere 8 gez. Bitter. gez. Jacobi. 
Bei ber Saane 9 enehmigungs⸗Urkunde. 
ei der Staatsſchuldentilgungskaſſe, | 
bei der Kaffe der Königlichen Direktion für die ) Bekanntmachung. 


Die Beſtimmung, wonach bei Poſtaufträgen 

t : 

eg. Gegen: zur Einholung von Wechſelaccepten die mit 
ande au Jagd zur ER 1 Sr 

j 7 2 9 „einzeln und zuſammen den Betrag von ar 
ae ee für ausländiſche ee W . Era re jetzt ab verſuchs⸗ 
7 weiſe in Wegfall. Es findet daher eine Beſchränkung 

e und Fee nee in der Höhe der Summe bei den zur Einholung des 
Accepts mittels Poſtauftrages zu verſendenden Wechſeln 


b. in den Provinzen: bis auf Weiteres nicht mehr ſtatt. 
bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, Berlin W., den 3. Mai 1878. 
bei den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Han⸗ Der General⸗Poſtmeiſter. 
nover, e Stephan. 
bei der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
bei den Kreiskaſſen, 5) Bekanntmachung. 
bei den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger Poſtaufträge nach der Sch weiz. 
in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Han⸗ Nach dem Uebereinkommen zwiſchen Deutſchland 


over, Weſtphalen, Heſſen⸗Naſſau und Rhein- und der Schweiz muß bei Poſtaufträgen nach der 
land, Schweiz der einzuziehende Betrag in der Franken⸗ 
bei den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen währung angegeben ſein. In letzterer Zeit ſind den 


Landen, Schweizeriſchen Poſtanſtalten öfter Poſtaufträge, na⸗ 
hei den Fut del mentlich auch mit dem Vermerk „Sofort zum Proteſt“ 
bei den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuerämtern, aus Deutſchland zugegangen, in denen der einzuziehende 

ſowie Betrag nicht in der Frankenwährung, ſondern in Mark 
bei den Neben⸗Zoll⸗ und Steuerämtern. und Pfennig ausgedrückt war. Da derartig ausge⸗ 

Berlin, den 3. Mai 1878. füllte Poſtaufträge nicht zur Ausführung gelangen, 
Der en vielmehr als unbeſtellbar nach dem Aufgabeort zurück⸗ 
obrecht. geleitet werden, ſo wird das Publikum im eigenen 


Intereſſe wohl thun, bei Anfertigung der Poſtaufträge 
Dem beigefügten Nachtrage zu dem Statute der nach der Schweiz die obige Vorſchrift ſich gegenwärtig 
Deutſchen Unfall⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ zu halten. 


Genoſſenſchaft zu Leipzig Berlin W., den 4. Mai 1878. 
wird die unter Nr. 1 der Conceſſion vom 14. Sep: Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
elt 1874 vorbehaltene Genehmigung hierdurch Wiebe. 
eilt. 
Berlin, den 2. April 1878. Verordnungen und Bekanntmachungen der 
L. S.) rovinzial⸗Bebörden. 
Der Miniſter des Der Miniſter für Handel, Gewerbe 6) Bekanntmachung. 
Innern. und öffentliche Arbeiten. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
Im Auftrage: Im Auftrage: 12. Januar 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 
gez. Bitter. Jacobi. des Lehrers Reß in Neugolz zum Standesbeamten für 
Genehmigungs Urkunde. den XXVIII. Standesamtsbezirk, Neugolz. Kreiſes Dt. 


M. d. Inn. I. A. 1908. M. f. H. IV. 4708. Krone, ſtatt des Amtsvorſtehers v. Mannſtein in Neu⸗ 


olz hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
3) Dem beigefügten Nachtrage zu dem revidirten Danzig, den 30. April 1878. 
Statute der Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen 
Allgemeinen Unfall⸗Verſicherungs⸗Bank In Vertretung: 


zu Leipzig Hoffmann. 
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7) Bekanntmachung. 11. Juni 1874 wird hiermit bekannt gemacht, daß 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom die Königliche Direktion der Oſtbahn von dem Herrn 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Ar⸗ 
des Lehrers Rogoſch in Stein zum Standesbeamten beiten mit den Vorarbeiten zu einer Bahn niederer 
für den XVIII. Standesamtsbezirk, Stein, Kreiſes Ordnung von Marienburg über Marienwerder —Grau⸗ 
Roſenberg, ſtatt des Beſitzers Legall, früher zu Stein C., denz nach Culm beauftragt iſt und dieſelbe in kür⸗ 
jetzt zu Caspendorf, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. zeſter Friſt auf dieſer Strecke in Angriff nehmen wird. 


Danzig, den 2. Mai 1878. Marienwerder, den 27. April 1878. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 5 N 
Hoffmann. Kretzſchmer. 
| 
8) Bekanntmachung. 9) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: 


Auf Grund des § 5 und des § 56 des neee 8; Medizinal⸗Angelegenheiten hat dem Kreisphyſikus 
über die Enteignung von Grundeigenthum vom Dr. Nadrowski zu Roſenberg in Anerkennung für 


> u Mac: 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
3 re 8 ark 
Pro 100 Kilogramm. 5 pro 1 Kilo⸗ 
Namen Stroh "Rinde . Kalb⸗ 
N Erbſen, ne⸗ 
der Mei: Rog⸗ gelbe, 0): ., |Rartofs PR Feld. - > 
| rſte.] Hafer. er nen, lEinien. u 5 deu p rr u 
Städte. ben. gen. Kochen weiße Fee 8 eule. Bauch. | 

8 . 

& AR. Pf. M. Pf. M. ir BEIM. Pf. M. Pf. M. Enge PEN. Pf. M. Pf.] M. tal Pf. M. BEIM. 55 M. 5 
IT Chriftbur 2179| 14.59] 1455] 14 6711550 — 1 — —| 4891 — —1— —— | 21—]— 180]. 1120] —150 
2 Conz ; — | 1373| 13 93 10 960 13 60[2578! ——| 201) 3——— 425 —i85| — 85} —95— 45 
3 Dt. Crone — 1266413 8212 64 13 33 —— — — 227 3 88 — — 550 180 1109| —58 
4 Culm 1902 13 4315 14] 14 67130—— —— 5½— 5 — 4 —8— 10 1——90 
5 Dt. Eylau 21084 12 8701410 12 13.1% —— — — 36 5 — — 4 4 80 11 |—50 
6 Flatow — | 1287| 14081 12—14244——— — 290 486— — 430 90 — 80 1 —60 
7 M. Friedland — 1288217 86 13 60 1688 ——— — 260 4— —— 5— —80—800 1——50 
8 Graudenz 2084 15 71 15 57,16 36015778 26———[ 4410 488 — — 532] 10385 105.101 
9 Jaſtrow — — 1306012 9411 46014½[——— 4 235 4——— 5—[—83— 74 9107) — 157 

10 Löbau 20.72 12 04128610 —1391I————J 319 7——— 6——80—— 1 — 0 
11 Marienwerder 2156| 1223113813 62] 1425| — | — — 410 — —| ——|——| — 85/75) 110 0 

2 Mewe 20.19 1356 1450141914590 ————4——————— 80 80, 140 — 

13 Neumark 2325 1325| 14/25 12,25] 10°] ———— 20 5— 5— 51-180] 180] 1½— 0 
4 Rieſenburg 2159 1276147513350 ——(———— 375/— ( 1,—1—180 110 — 115 
15 Rosenberg 229414 380 15 78 13 83015 88 I 5510 5501 450 750 — 900 800 1201 — 
160Schlochau — 1250 1304112013033 ———— 1/93] 4 —— — 6—| 180) ——| 120) — 80 
7 Schwetz ——14— 4 —16—1450(———— ——————— — 80] 80 120] — 50 
18 Strasburg 23 780 1418| 13068013710 1450 — — | — 340 5— 5-1 8— — 80180] 1 ——60 
9% Stuhm 21 43] 1349| 1306614 60 146216 66—— 4109] — ————— [8585 114 — 136 
0 Thorn 21481500 144516152026 —60— 380 440 — — 50 — 98 — 85 1 
1 Tuchel 20 27.1532142814 2515 ——[——J 232 alas] — I 486 80 
Summa a0 701283 731228 62128 4920 029444 60'—| 7117| 69.951850 86 16 18 


r EU. 330] 260 402,57 — ee en 10e— 6 
Hammerſtein eur RETTEN © 3,7; n 
Neuenburg uns . 15 — Engrospreiſe. salz 


4 Vandsburg ann ies 11 80 


feine Bemühungen um das Impfgeſchäft die große 11) Durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
ſilberne Medaille verliehen iſt die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Ortelsburg mit 
Marienwerder, den 3. Mai 1878. dem Wohnſitze des Beamten in der Stadt Willenberg 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. vakant geworden. 
| Wir fordern qualifizierte Bewerber um dieſe 
10) Die Kreiswundarztſtelle für den hieſigen Land⸗ Stelle auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 
kreis, mit welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark Zeugniſſe und des Lebenslaufs 
5 e verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt be⸗ bis zum 15. Juni e. 
Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir bei uns zu melden und bemerken, daß die Stadt Wil⸗ 
auf, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſowie eines lenberg dem neu anzuſtellenden Kreiswundarzte für 
kurzen Lebenslaufes ſich ſpäteſtens in 4 Wochen bei ärztliche Behandlung der Ortsarmen eine Remune⸗ 


0 
| 
1 
| 


uns zu melden. ration von 360 Mark jährlich zuſichert. 
Danzig, den 30. April 1878. | Königsberg, den 1. Mai 1878, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
——ñ̃ñ̃ñ̃ ᷣſTPf. . —— —̃—̃ — ————p— — ——yᷣ—̃ —v—L—ẽĩ 
weiſun g 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat April 1878. . 
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13) ., Ducbihnitts:Markt:Preife 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1878 nach Lebendgewicht. 


1. Nindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück für a 5 100 0 


Nee b. 


a. b. a b. a. 


0. 2 
Jungvieh unter über 


; 8 
Maſtvieh a unter fette magere] fette magere 
Vieh 4 Jahren] s Tagen 8 Tage 9 | f | 8 


Anzahl der aufgetriebenen 
Stücke Vieh als 


Rind: Käl⸗ Sil Ham. 


vieh | ber ne | mel. 


M. Pf M. Pf M. Pf M. Pf. M. BER. f. N. Y. N. 57 J. pr 
29 06 17,87] —f— 13580 2419 J33005 260 5478750 — — 74 | 16 58 T 35 


14) Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
auf der am 15. Juni d. J. in Lötzen ſtattfinden⸗ 
den Thierſchau ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird auf der Königlichen Oſtbahn eine Trans⸗ 
portbegünſtigung in der Art gewährt, daß für den 
Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Originalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungskomitees nachge⸗ 
wieſen wird, daß die Thiere und Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 
wenn der Rücktransport innerhalb acht Tagen nach 
Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 6. Mai 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 

15) Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 25. 
März d. J. — $ 187 der Protokolle — auf den An⸗ 
trag des Ausſchuſſes für Zoll⸗ und Steuerweſen in 
Betreff der Herſtellung von Wermuthpulver zur De⸗ 
naturirung von Salz (Nr. 49 der Druckſachen) nach⸗ 
ſtehende Beſchlüſſe gefaßt: 

1. Vom 1. Januar 1879 ab iſt zur Denaturirung 
von Salz nur ſolches Wermuthpulver zuzulaſſen, 
deſſen Bereitung nach Maßgabe der nachſtehen⸗ 
den Beſtimmungen ſteueramtlich überwacht, deſſen 
Identität bis zum Augenblicke der Verwendung 
durch amtlichen Verſchluß feſtgehalten und bei 
deſſen Verwendung ſeit der Einlagerung des 
rohen Krautes ein Zeitraum von zwei Jahren 
noch nicht verfloſſen iſt. 

2. Bis zum 1. Januar 1879 dürfen die auf den 
Salzwerken vorhandenen Beſtände von Wermuth⸗ 
pulver zur Verwendung gelangen. 

3. Zur Denaturirung des Salzes kann anſtatt der 
unter Nr. 2 A. a. der Beſtimmungen vom 21. 
Juni 1872 (§ 392 der Prot. des Bundesraths) 
vorgeſchriebenen Menge von ½ Prozent, eine 
ſolche von nur ¼ Prozent des Gewichts des 
Salzes an Wermuthpulver verwendet werden, 
ſofern daſſelbe den unter Nr. 1 bezeichneten 
Anforderungen entſpricht. Zugleich iſt das Ein⸗ 
verſtändniß ausgeſprochen, daß die in Ziffer 3 
der Beſchlüſſe zugeſtandene Erleichterung nur ver⸗ 
ſuchsweiſe eingeführt und zurückgenommen werden 


ſoll, wenn weitere Erfahrungen die Beſorgniß 
von Mißbräuchen begründen ſollten. 


e ſt i m mung e 


B n 
betreffend die Herſtellung von Wermulhpulver zur 


Denaturirung von Salz. 


1. Wer Wermuthpulver zur Denaturirung von Salz 


mit dem Anſpruche auf Ertheilung des ſteuer⸗ 
amtlichen Pin griſſen über deſſen Reinheit und 
Brauchbarkeit herſtellen will, hat bei der Direktiv⸗ 
behörde, in deren Bezirk die Herſtellung erfolgen 
ſoll, einen Zuſageſchein nachzuſuchen. 


Der Zuſageſchein wird in der Regel nur dann 


ertheilt, wenn die Fabrikanlage am Sitze einer 
Steuerſtelle ſich befindet Die Ertheilung erfolgt 
widerruflich und unter der Bedingung, daß der 
Unternehmer ſich protokollariſch den nachfolgen⸗ 
den Bedingungen unterwirft. 


. Der Unternehmer iſt verpflichtet: 
a 


nach näherer Anordnung der Direktivbehörde 
die Lagerräume für das Rohmaterial und 
das fertige Pulver, ſowie die Fabrikations⸗ 
räume (Dörranlage, Mahlwerk u. ſ. w.) ver⸗ 
ſchlußfähig und derart überſichtlich herzuſtellen, 
daß eine ſichernde Aufſicht über den Betrieb 
geübt werden kann — auch die erwähnten 
Räume in dieſem durch Zeichnung und De 
ſchreibung feſtzuſtellenden Zuftende erhalten; 

b. einen nach dem Ermeſſen der Steuerbehörde 
geeigneten Raum zum Aufenthalt für die 
Steuerbeamten und zur Verrichtung ihrer 
Arbeiten, ſowie die erforderlichen Einrichtungs⸗ 
gegenſtände und Wiegevorrichtungen zu ge⸗ 
währen und zu unterhalten, und die hier⸗ 
durch, ſowie durch die ſteuerliche Leberwachung 
der Anlage erwachſenden Koſten in dem von 
der Steuerbehörde feſtzuſetzenden Betrage zu 
tragen und auf Erfordern vafüür Sicherheit 
zu beſtellen. 


.Die Aufbewahrungsräume für das Rohmaterial 


und das fertige Pulver ſtehen ununtrrbrochen, 
die Fabrikationsräume während der Zeit, in 
welcher nicht gearbeitet wird, unter amtlichem 
Verſchluſſe durch Kunſtſchlöſſer. So lange Wer⸗ 
muthkraut oder Wermuthpulver in den Aufbe⸗ 


wahrungsräumen ſich befindet, dürfen in diefen, 
und ſo lange die Sertelung ſolchen Pulvers 
betrieben wird, auch in den übrigen Räumen der 
Anlage keine anderen Stoffe, als das von der 
Steuerbehörde zugelaſſene Wermuthkraut und die 
Fabrikate aus demſelben ſich befinden. 

er Unternehmer hat der Steuerſtelle, zu deren 


a Bezirk die Anlage gehört, bezüglich jeder zur 


Verarbeitung beſtimmten Poſt Wermuthkraut 

anzumelden: 

a. die Zeit des Bezugs, Namen und Wohnort 
des Lieferanten; 

b. Zahl und Zeichen der Kolli und deren Ge: 


wicht; 

c. die Zeit des Beginnes und der vorausſicht⸗ 
lichen Beendigung der Verarbeitung — ſofern 
eine Poſt nicht auf einmal zur Verarbeitung 
gelangt — auch das Gewicht der Theilpoſt. 


. Bevor Wermuthskraut iu die Gewerbsräume 


aufgenommen werden darf, muß daſſelbe einer 
ſorgfältigen amtlichen Prüfung unterworfen wer⸗ 
den; die Prüfung erſtreckt ſich auf den Inhalt 
aller Kollt und iſt nach Maßgabe der von der 
Direktivbehörde zu ertheilenden Anleitung darauf 
zu richten, daß die Waare in nicht zerkleinertem, 
echtem, unverdorbenem, insbeſondere nicht ent⸗ 
öltem Wermuhikraut ohne Beimiſchung anderer 
Stoffe (Pflanzen, Erde u. ſ. w.) beſteht und in 
jeder Beziehung zur Herſtellung eines wirkſamen 
Denaturirungsmittels geeignet iſt. Soweit thun⸗ 
lich, hat ein Oberbeamter an der Prüfung theil⸗ 
zunehmen. 

In Zweifelsfällen kann die Direktivbehörde auf 
Koſten des Unternehmers techniſche Unterſuchung 
durch Sachverſtändige anordnen. 


Wermuthkraut, welches den Anforderungen 


nicht entſpricht, iſt zurückzuweiſen. Der Befund 
iſt auf der Anmeldung zu beſcheinigen nnd das 
Kraut von der Prüfung ab unter amtlichem 
Verſchluß zu halten. 

Jede Poſt iſt von den andern geſondert zu lagern 
und gelangt, ſoweit die Steuerſtelle nicht Aus⸗ 
nahmen zuläßt, nach der Aeitfolge der Einla⸗ 
gerung zur Verarbeitung, die unter ununter⸗ 
brochener amtlicher Aufficht zu erfolgen hat. 

In Bezug auf das Maß der Zerkleinerung 
muß das Pulver einem vom Reichskanzleramt 
feftzuſtellenden Muſter entſprechen. 

Das gewonnene Pulver iſt nach erfolgter Prü⸗ 
fung und Verwiegung in verſchlußfähige und be⸗ 
zeichnete Fäſſer zu verpacken und in dem Lager 
geſondert von anderen Poſten niederzulegen. 

Ueber das Gewicht des gewonnenen Pulvers, 
ſowie Zahl, Zeichen, Brutto- und Nettogewicht 
der Fäſſer, in die daſſelbe verpackt iſt, iſt der 


Steuerſtelle eine mit der Beſcheinigung des über⸗ 
wachenden Steuerbeamten verſehene Anmeldung 
zu Übergeben. 
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Die Verſendung von Wermuthpulver zu Dena⸗ 
turirungszwecken iſt unter Nachweiſung der Be⸗ 
ſtellung der Steuerſtelle anzumelden. Dieſelbe 
legt die zu verſendenden Fäſſer unter Verſchluß 
und ertheilt auf die Steuerſtelle, in deren Be⸗ 
zirk die Verwendung erfolgen ſoll, einen Trans⸗ 
portſchein nach dem nachfolgenden Muſter. 

Der Unternehmer hat ſich auf der Anmeldung 
zu verpflichten, die Waare in unverändertem Zu⸗ 
ſtande während der geſtellten Friſt dem Em⸗ 
pfangsamt mit dem Transportſchein bei Ver⸗ 
meidung einer Konventionalſtrafe vorzuführen, 
welche von der Direktivbehörde bis 10 Mark für 
jeden Centner des Bruttogewichts der Sendung 
feſtgeſetzt werden kann. 

Das Empfangsamt hat die Uebereinſtimmung 
des Transports mit dem Transportſchein zu 
prüfen. Ergeben ſich Verſchlußverletzungen, ſo 
iſt die Verwendung des Inhaltes der betreffen⸗ 
den Fäſſer zur Denaturirung in der Regel nicht 
zu geſtatten. Ausnahmsweiſe kann die Direktiv⸗ 
behörde die Verwendung deſſelben zulaſſen, ſo⸗ 
fern die angeſtellten Ermittelungen die Ueber⸗ 
zeugung gewähren, daß die Verſchlußverletzung 
durch Zufall herbeigeführt und der Inhalt un⸗ 
verändert geblieben. 


Anf vorherige Anmeldung kann der Unternehmer 
Wermuthpulver auch zu anderen als Denaturi⸗ 
rungszwecken in ganzen Fäſſern entnehmen. Eine 
amtliche Beſcheinigung für daſſelbe darf nicht 
ertheilt werden. 

Wermuthkraut ſowie Wermuthpulver, ſeit 
deſſen Einlagerung mehr als zwei Jahre ver⸗ 
floſſen ſind, ſind aus dem Lager zu entfernen. 


Der Unternehmer hat die Einſicht der den Bezug 
des Wermuthkrautes und den Abſatz des daraus 
gefertigten Pulvers betreffenden Schriften und 
Geſchäftsbücher den Oberbeamten der Steuerver⸗ 
waltung jederzeit zu geſtatten. 


Bei Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden 
Vorſchriften und die Anordnungen der Steuer⸗ 
behörde, mögen dieſe Zuwiderhandlungen von 
von dem Unternehmer ſelbſt oder von ſeinen 
Familienmitgliedern, Dienern, Lehrlingen, Ge⸗ 
werbegehilfen oder Geſinde begangen ſein, unter⸗ 
wirft ſich der Unternehmer einer von der Direktiv⸗ 
behörde unter Ausſchluß des Rechtsweges feſtzu⸗ 
ent Konventionalſtrafe bis zu einhundert 
ark. 


Die näheren Anordnungen über die ſteuerpflich⸗ 
tige Beauſſichtigung der Anlagen, das Verfahren 
bei den Anmeldungen und die Form derſelben, 
die Behandlung der Transporte beim Empfangs⸗ 
amte, die Regiſterführung, die Dienſtanweiſungen 
für die betheiligten Beamten u. ſ. w. erläßt die 
oberſte Landes⸗Finanzbehörde. 
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Transportſchein Nr. 10. 
über Pulver ans Wermuthkraut zur Denaturirung von Salz. 
Ausfertigungs⸗Amt: Steueramt Schönebeck. Erledigungs⸗Amt: Hauptſteuer⸗Amt f. i. G. Berlin. 
Empfänger der Waare: Salzhändler Schlegel. 


Die 
Zahl und gewicht. gewicht. Zahl der Bleie 1 friſt läuft 
Verpadung. Bezeichnung. N bis zum 
Fünf Faſſer. 8. und 0. ie 55 Kilogramm, je 50, Kreuzweis verſchnürt | 15. Juli 


zuſammen zwei⸗ > 
Nr. 75/79. hundert fünf und zuſammen [mit je 2 Bleie, Summa 1878 


fiebenzig Kilogr. 250 Kg. 10 Bleie. einſchließlich 


Unterſchrift des Unternehmers: Dr. Schmalz. 


Das in den oben bezeichneten Fäſſern verpackte Pulver iſt ausſchließlich aus echtem und reinem 
am 3. Mai 1878 eingelagertem Wermuthkraut unter Beobachtung der Anforderungen des Beſchluſſes des 
Bundesraths voem 1378 angefertigt worben und zur Denaturirung von Salz brauchbar. 

Schönebeck, den 3. Juli 1878. ; 
Königliches Unter⸗Steuer⸗Amt. 
(L. S.) N. N. 


Vorſtehende Beſtimmungen werden auf Anord⸗ Erledigte Schulſtellen. 
nung des Herrn Finanz⸗Miniſters hiermit zur öffent⸗ 16) Die Schullehrerſtelle zu Grünlinde wird zum 
lichen Kenntniß gebracht. 1. Juni d. J. 1 Lehrer evangeliſcher Confeſſion, 
Danzig, den 2. Mai 1878. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


4 unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Hatwich zu Flatow 


| zu melden. 
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‚(Hierzu als Beilagen: der Nachtrag zu dem Statute der Deutſchen Unfall: und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungs⸗Genoſſenſchaft zu Leipzig und der Nachtrag zu dem revidirten Statute der Allgemeinen Unfall⸗ 
Verficherungs⸗Bank zu Leipzig; ſowie der Oeffentliche Anzeiger Nr. 20.) 
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